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Nr. 46 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


8 e e 
Candwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, vor Rückreichung 

der Heberolle über die Beiträge für die Landwirtſchaftliche Berufs⸗ 

genoſſenſchaft noch in Spalte 20 (auf der vorgeſehenen Seile) den 
von den einzelnen Unternehmern jetzt gezahlten Beitrag mit Tinte 
deutlich einzutragen, Etwaige ſonſtige Bemerkungen find mit Bleis 
ſtift zu machen. 

Soweit die Heberollen bereits eingereicht worden find, werden fie den 
betreffenden Ortsbehörden zu dem obigen Swecke nochmals zugehen. 

Tiegenhof, den 7. November 1922. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 

als Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
W 


Tandwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 


Die ſäumigen Ortsbehörden werden hiermit an die umgehende 
Erledigung der Rundverfügung vom 20. September 1927 — Abt. U. —, 
betreffend Einziehung und Ablieferung an die hieſige Kreiskommunal⸗ 
kaſſe der Beiträge für die Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft, ſo— 
wie Kückreichung der Heberolle, erinnert. Es wird nochmals darauf 
hingewieſen, daß von dem Beitrage in Spalte 19 der Heberolle jetzt 
nur ?/s einzuziehen und abzuliefern find. 7 

Tiegenhof, den 3. November 1927. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 3. 


N 


Blinde Kinder. 


Die rückſtändigen herren Gemeindevorſteher erinnere ich 


hiermit nochmals an Einreichung der Nachweiſung der in ihrem Be 


zirke vorhandenen ſchulpflichtigen blinden Uinder und zwar beſtimmt 
bis zum 15. 8. its, 
Tiegenhof, den 7. November 1927. 


Der Landrat. 
Nr. 4. TEN 
Betrifft: Derwendung von neuen Formularen 
bei der Aufnahme der Anträge auf Erwerbs- 


loſenunterſtützung. 

In der Kreisblattdruckerei von Pech & Richert in Neuteich 
werden neue Formulare für die Anträge auf Erwerbsloſenunterſtützung 
auf Lager gehalten. Die Formulare werden unter dem alten Formulare 
zeichen Abt. G. Nr. 11 weiter geführt. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, in 
Zukunft bei der Entgegennahme von Anträgen nur noch die neuen 
Formulare zu verwenden. Die alten Formulare verlieren von ſofort 
ab ihre Gültigkeit. 

Tiegenhof, den 2. November 1922. 


Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 5. 


Blindenanſtalt Königstal. 


Die Stelle des Werkſtättenaufſehers (Werkgehilfen) in der Korb 
macherei der ſtaatl. Blindenanſtalt Königstal ſoll ab 1. Januar 1928 
neu beſetzt werden. 

Neben freier Station wird eine monatliche Vergütung nach bes 
ſonderer Vereinbarung gewährt. 

In Frage kommen nur körperlich rüſtige, blinde und ſehende uns 
verheiratete Bewerber mit Danziger Staatsangehörigkeit, die ausge- 
bildete Korbmacher und in der Lage find, einem mittleren Werkſtätten⸗ 
betrieb vorzuſtehen und beſonders die blinden Lehrlinge ausreichend 
anzuleiten. 

Bewerbungen find mit Gehaltsforderungen bis 15. Nov. 1927 
an die Leitung der ſtaatl. Blindenanſtalt Königstal zu richten. 

Tiegenhof, den 4. November 1927. 


Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 


Neuteich, den 11. November 


1927 


Nr. 6. 5 
Pflegeſätze im Geneſungsheim Pelonken. 
Gemäß Beſchluß des Dorftandes der Landesverſicherungsanſtalt 

für Invalidenverſicherung Freie Stadt Danzig iſt der tägliche Ver⸗ 

pflegungsſatz für Perſonen, die von Krankenkaſſen und Wohlfahrts- 
ämtern überwieſen werden, auf 6,50 G bei Inanſpruchnahme eines 

Platzes im neuen Haufe und auf 5,40 G bei Unterbringung in einem 

Mehrbettenzimmer des alten Hauſes feſtgeſetzt worden. In dieſem 

Verpflegungsſatz iſt freie ärztliche Behandlung miteinbegriffen. Die 

neuen Sätze gelten für die vom 1. November d. Is. ab erfolgenden 

Neuaufnahmen; für die bis zu diefem Zeitpunkte aufgenommenen 

Patienten werden bis zur Entlaſſung die bisherigen Sätze von 4 G 

bezw. 3,25 G für den Tag erhoben. 
Tiegenhof, den 3. November 1927. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Gr. Werder. 


Ausführung von Bauten. 

Ein Einzelfall gibt mir Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß 
Neubauten, ſowie Ausbeſſerungen und Veränderungen einer baulichen 
Anlage, welche der Erlaubnis der Örtspolizeibehörde bedürfen, ſtreng 
nach den genehmigten Bauplänen zur Ansführung gebracht werden 
müſſen. Jede Abweichung von dem Bauplan iſt verboten und ſtrafbar. 
Außerdem fett ſich der Bauherr der Gefahr aus, daß die Fortfüh— 
Kine des Baues unterſagt oder die Benutzung der Anlage verboten 
wird. 

Die Herren Amtsvorſteher, ſowie die Herren Landjäger des Krei- 
ſes erſuche ich, anf konſensmäßige Ausführung der Bauten ſtreng zu 
achten und bei Uebertretungen einzuſchreiten. 

iegenhof, den 5. November 1927. 


Der! Landrat und Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Nr. 8. — 
milchausfuhr nach Deutſchland. 

Die Einfuhr von Milch nach Deutſchland aus dem Gebiet der 
Freien Stadt Danzig unterliegt nunmehr keinen veterinärpolizeilichen 
Beſchränkungen mehr. Es iſt alſo wieder die Einfuhr friſcher Milch 
nach Deutſchland zugelaſſen. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntmachung. 

Tiegenhof, den 7. November 1922. 


Der Landrat. 
N 9. — 


Verhütung der Verbreitung übertragbarer 
Krankheiten durch die Schulen. 


Die Herren Schulleiter mache ich darauf aufmerkſam, daß nach 
der in Nr. 5 des amtlichen Schulblattes für die Dolfsfchulen der 
Freien Stadt Danzig enthaltenen Anweiſung des Senats zur Verhü⸗ 
tung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch die Schulen 
vom 22. 10. 1927 — W. IIb 4—9 — die von der Geſundheitsver— 
waltung herausgegebenen 
merkblätter über das Verhalten bei anſteekenden 

Rvankheiten 
den Schulen zur Verteilung an die Eltern koſtenlos zur Verfügung 
geſtellt werden. 

Es empfiehlt ſich, im Intereſſe der Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten von dieſer Einrichtung ausgiebigen Gebrauch zu machen. 

Anträge auf Ueberſendung von Merkblättern können unmittelbar 
an 15 Geſundheitsverwaltung in Danzig, Sandgrube àJa, gerichtet 
werden. 

Tiegenhof, den 2. November 1927. 


Der Landrat. 


des Kreiſes 


Nr. 7. 


Nr. 10. — - — 
Weſtpreußen in Wort und Bild. 


Im Verlag von Gräfe und Unzer⸗Königsberg i. Pr. iſt ein 
durch den Buchhandel zu beziehendes Buch „Weſtpreußen in 
Wort und Bild — Streifzüge durch den heutigen Regierungs- 
bezirk —“ erſchienen. Das Buch enthält 100 eigene für das Werk 
hergeſtellte photographiſche Aufnahmen weſtpreußiſcher Landſchafts⸗ 
und Städte⸗Bilder. Herausgeber iſt Studienrat Dr. Walter Bapreu⸗ 
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Nr. 1%, 


— 


ther in Marienwerder. Als Mitarbeiter find genannt Profeſſor Dr. 
Braun-Danztg, Dozent Dr. Carſtenn⸗Elbing, Provinzialkonſervator 
Oberbaurat Dr. Schmid⸗Marienburg, Gberſtudiendirektor Dr.Schumas 
cher⸗Marienwerder. Aus der Feder des Gberbaurats Dr. Schmid ſtam⸗ 
men die Abhandlungen „Marienburg: Schloß und Stadt“ und „Das 
Große und Kleine Marienburger Werder“. Der Preis beträgt im 
Buchhandel 4,80 R. M. Die Anſchaffung des Buches kann nur warm 
empfohlen werden. 
Tiegenhof, den 2. November 1922. 


Der Landrat. 
Nr. II. 


Amtsbezirk Kunzendorf. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig hat den Hofbeſitzer Ernſt 
Willems in Bieſterfelde auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 
1. November 1927 bis 31. Oktober 1955 einſchließlich, zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Hunzendorf ernannt. 

Tiegenhof, den 51. Oktober 1927. 

Er Landrat als Vorſitzender des Rreisausichujjes. 
r. 12. — — 


Amtsbezirk Wernersdorf. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig hat den Hofbefier Herbert 
Grunwald in Kl. Montau auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar 


vom 16. 11. 1927 bis 15. 11. 1933 einſchließlich, zum Amtsvorſteher. 


Stellvertreter des Amtsbezirks Wernersdorf ernannt. 
Tiegenhof, den 31. Oktober 1927. 
AR Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
er. 15. e N 


Candjägerbezirk Marienau. 
Der Landjäger Eltermann in Marienau iſt erkrankt. Seine Der- 
tretung iſt wie folgt geregelt: 
1. Schupokommando⸗Tiegenhof für die Ortſchaften Mas 
rienau, Rückenau, Tiege, Tiegerfelde und Kl. Mausdorf, 
2. Schupokommandoe⸗Reuteich für die Ortſchaft Tannſee, 
3. Candjäger Ritewski-Lupushovſt für die Ortſchaften 
Niedau, Lindenau, Kl. Leſewitz und Halbftadt. 
Tiegenhof, den 5. November 1927. 


1 Der Landrat. Y 
Tr. 14. eee 
Derfonalien. 


129 


Frau Hofbeſitzer Bernhard Wiens in Schönau iſt zum Waiſen⸗ 


rat für die Weiſenkinder aller Konfeſſionen des Gemeindebezirks 
Schönau beftellt worden. 

Tiegenhof, den 24. Oktober 1927. h 
ar Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
„ . 


Derfonalien. 

In den Schulvorftand der nachfolgenden Schulen find als Fami⸗ 
lienväter gewählt und für diefes Amt von mir beftätigt wor den: 
1. Für die Schule Untevlakendorf: 

a) Hofbeſitzer Wilhelm Föllmer⸗Neudorf, 
b) landw. Verwalter Nerger⸗Neulanghorſt, 
c) Hofbefiger Peter Rogalski⸗Kl. Maus dorferweiden, 
d) Hofbefizer Auguſt Wohlgemuth l⸗Lakendorf; 
ür die Schule in Schönhovſt⸗ 
a) Hofbeſitzer Guſtab Regehr⸗Schönhorſt, 
b) Hofbefiger Walter Martens⸗Schönhorſt. 
Tiegenhof, den 51. Oktober 1927. 


Der Landrat. 
Nr. 16. 


Derfonalien. 

In den Schulvorſtand nachfolgender Schulen find als Familien 
väter gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
1. Für die Schule in Mielenz: 

a) Gutsbeſitzer Ernſt Pohlmann⸗Mielenz, 

b) Rentengutsbefizer Hermann Elfert⸗Mielenz, 

c) Rentengutsbefizer Adalbert Plebuch⸗Mielenz, 

d) Melker Franz Przyenski⸗Mielenz; N 
2. für die Schule in MI. Mausdorf: 

a) Hofbeſitzer Hermann Wiens-Kl. Mausdorf, 

b) Hofbeſitzer Otto Grundmann⸗Kl. Mausdorf. 

Tiegenhof, den 1. November 1927. 


Der Landrat. 


ö Jagdſcheine. 
Im Monat Oktober 1927 haben Jagdfcheine erhalten: 
a) ISstwesjagdicheine: 


Oberleutnant Harguth⸗Tiegenhof, Hofbeſitzer Artur Behrend⸗Trap⸗ 


penfelde. Gymnaſiaſt Günter Flindt⸗Lindenau, Gymnaſiaſt Joachim 
Bachmann⸗Ließau, Fiſcher Johann Beyer ll⸗Jungfer, Gaſtwirt 
Friedrich Warm⸗Tiegenhagen, Landwirt Wilhelm Thiel⸗Schadwalde, 
Landwirt Auguſt Krüger⸗Altendorf, Hofbefizer Emil Hlaaſſen⸗Por⸗ 
denau, Hofbeſitzer Johannes Frieſen⸗Stobbendorf, Gutsbeſitzer Georg 
Grunau⸗Simonsdorf, Hofbeſitzer Paul Peters-Krebsfelde, Landwirt 


Tuberkuloſe und 


— 


Hans Thießen⸗Neuteichsdorf, Lehrer Emil Hoffmann⸗Lindenau, 
Hofbeſitzer Hugo Hannemann -Grlofferfelde, Lehrer Heinrich Lind⸗ 
loff⸗Stuba, Hofbefiger Ernſt Meermann-Zeyer, Hofbeſitzer Heinrich 
Hoffmann⸗Heper, Landwirt Otto Dyck⸗Ladekopp, Landwirt Max 
Lemke⸗Neuſtädterwald, prakt. Arzt Dr. Doebel⸗Ließau, Gutsbeſitzer 
Artur Schroedter⸗Tannſee, Hofbeſitzer Hermann Epp⸗Vierzehnhuben, 
Hofbefizer Guſtav Horn⸗Vierzehnhuben, Gutsbeſitzer Kurt Flindt⸗ 
Barendt, Hofbefiger Hermann Wiebe⸗Lupushorſt, Hofbeſitzer Her⸗ 
mann Claaßen⸗Niedau; ö 

b) Tagesja gòſche ine: f 
Landwirt Kurt Wiens⸗ Petershagen, landw. Beamter Alfred Sachſe⸗ 
Gr. Leſewitz, Hofbeſitzer Rudolf Franzen⸗Gr. Mausdorf. 

Tiegenhof, den 1. November 1922. 


Der Landat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Buchempfehlung. 
Sur Beſchaffung für die Lehrerbücherei wird empfohlen: „Die 
ihre Bekämpfung durch die Schule“, von H. 
8 A u. F. Lorentz, 5. Auflage, Verlag von Julius Springer, 
erlin. 
Tiegenhof, den 5. November 1922. 
Der Kreisſchulrat. 
Weidemann. 


Beurlaubung | 
Herr Kreisſchulrat Palm in Zoppot ift bis 19. d. Mts. beur⸗ 
laubt. Seine Vertretung für den ſüdlichen Teil des, Kreifes Gr. 
Werder habe ich übernommen. 
Tiegenhof, den 1. November 1927. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Aufhebung eines öffentlichen Weges. 

Der Feldweg vom Nogatdeich bis zum Neß'ſchen Lande, und 
der Feldweg (Kuhtrift) vom Nogatdeich bis zum Eichenberger'ſchen 
Grundſtück Schadwalde, werden hiermit als öffentliche Wege anfge⸗ 
hoben. Einſprüche find binnen 4 Wochen, bei Vermeidung des Aus» 
ſchluſſes, beim Unterzeichneten geltend zu machen. . 

Schadwalde, den 2. November 1927. 

Amts vorſt her, a Wegepolizei. 


ichmann. 


der deulſche 


4. 


Größte Funkzeitſchrift mit allen Programmen 
und großem Unterhaltungs- und Baltlerteil. 
Nur 50 Pf. jede Woche. Beltellung bei jedem 
Poftamt und injeder Buchhandlung. 


probenummern koſtenlos vom Verlag Berlin N 24 
272 ĩ²“5 n. «. «7. 


Tierarzt Bargums 


vieler tauſender angeſehe ; 
ner Landwirte u. Tievärzte 


Stempelkarten 


(Hontrollkarte zur Erwerbs. 
loſenfürſorge) vorrätig. 


Pech & Richert, Reuteich 


geſetzlich geſchütztes 


Biehreinigungspulver 


it nach glänzenden 
Anerkennungen 


das 
wirkſamſte Ungeziefer⸗ 


mittel bei allen Haustieren. 
Heine Waſchungen! | un 6 6 9 N 
Beine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 


h orrätig. 
bei Herrn Arthur Toews. ee 


t pech & Richert Neuteich. 
Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


